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„Die Drogenaffinität Jugendlicher in der Bundesrepublik Deutschland 2025“ 

– Ergebnisse zum Cannabiskonsum – 

Befragt wurden 7.001 junge Menschen im Alter von 12 bis 25 Jahren im Zeitraum April bis 

Juli 2025 

Cannabis wurde von 7,5 

Prozent der 12- bis 17-

Jährigen und 47,9 Prozent 

der 18- bis 25-Jährigen 

zumindest einmal im 

Leben ausprobiert. 

Regelmäßig konsumierten 

1,1 Prozent der 

Jugendlichen und 8,9 

Prozent der jungen 

Erwachsenen. Insgesamt 

war der Konsum bei 

männlichen 18- bis 25- 

Jährigen weiter verbreitet 

als bei den jungen Frauen. 

Hinweise auf einen 

problematischen 

Cannabiskonsum zeigten 

sich 2025 bei 0,6 Prozent 

aller 12- bis 17-jährigen 

Jugendlichen und 3,4 

Prozent aller 18- bis 25-

jährigen jungen 

Erwachsenen.  

Bezogen auf Befragte mit 

Konsum in den letzten zwölf 

Monaten waren es 10,7 

Prozent der 

konsumierenden 

Jugendlichen und 13,2 

Prozent der 

konsumierenden jungen 

Erwachsenen. 
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Der Anteil 12- bis 17-

jähriger männlicher 

Jugendlicher, die Cannabis 

zumindest einmal 

ausprobiert hatten, ging 

von 2019 bis 2025 wieder 

etwas zurück. 

Bei 12- bis 17-jährigen 

weiblichen Jugendlichen 

lag die Lebenszeit-

prävalenz des Cannabis-

konsums im Zeitraum von 

2019 bis 2025 praktisch 

unverändert in einem 

Bereich von sechs bis acht 

Prozent. 

Der Anteil 18- bis 25-

jähriger junger Männer, die 

Cannabis schon einmal 

ausprobiert hatten, erhöhte 

sich im Zeitraum von 2015 

bis 2021 deutlich. 

Auch der Anteil der 18- bis 

25-jährigen jungen Frauen 

mit Konsumerfahrung 

erhöhte sich in diesem 

Zeitraum. Von 2021 bis 

2025 kam es in beiden 

Geschlechtergruppen zu 

keiner weiteren statistisch 

signifikanten Veränderung. 
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Die 12-Monats-Prävalenz 

des Cannabiskonsums ging 

bei 12- bis 17-jährigen 

männlichen Jugendlichen 

von 2019 bis 2025 leicht 

zurück. 

Bei den weiblichen 12- bis 

17-jährigen Jugendlichen 

zeigten sich in dieser Zeit 

keine nennenswerten 

Veränderungen. 

Bei 18- bis 25-jährigen 

jungen Männern stieg die 

12-Monats-Prävalenz des 

Cannabiskonsums im 

Zeitraum von 2008 (15 

Prozent) bis 2025 (32 

Prozent) fast ausnahmslos 

kontinuierlich an. 

Bei 18- bis 25-jährigen 

jungen Frauen kam es 

insbesondere im Zeitraum 

von 2015 bis 2018 zu 

einem Anstieg der 12-

Monats-Prävalenz. Von 

2018 bis 2025 blieb sie 

unverändert in einem 

Bereich von 18 bis 20 

Prozent. 
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Im Jahr 2025 waren 12,6 

Prozent der männlichen 

und 9,5 Prozent der 

weiblichen Jugendlichen 

der Meinung, es sei für sie 

sehr leicht, innerhalb von 

24 Stunden Cannabis zu 

beschaffen. Die Werte sind 

nahezu unverändert im 

Vergleich zu 2023. 

Im Jahr 2025 gaben 45,8 

Prozent der jungen Männer 

an, Cannabis sei sehr leicht 

verfügbar. Bei den 

weiblichen jungen 

Erwachsenen lag der Anteil 

bei 32,1 Prozent. Beide 

Werte sind im Vergleich zu 

2023 signifikant gestiegen 

– ein Trend, der bereits seit 

2015 anhält. 


